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206. Dem Vaterland. (1847.)
Von Robert Reinick. Lieder. Berlin, 1853.

1. Dem Vaterland!
Das ist ein hohes, Helles Wort,
Das hallt durch unsre Herzen fort
Wie Waldesrauschen, Glockenklang,
Drommetenschmettern, Lerchensang,
Das fällt, ein Blitz, in unsre Brust,
Zu heil'ger Flamme wird die Lust!
Dem Vaterland!
2. Dem Vaterland!
Das Wort giebt Flügel dir, o Herz!
Flieg auf, flieg auf, schau'niederwärts,
Die Wälder, Ströme, Thal' und Höhn!
O Deutsches Land, wie bist du schön!
Und überall klingt Liederschall
Und überall ein Widerhall:
Dem Vaterland!
3. Dem Vaterland,

Das seinen Töchtern hat beschert
Der keuschen Liebe stillen Herd,
Das seinen Söhnen gab als Hort
Die freie That, das treue Wort,
Das seiner Ehren blanken Schild
Zu wahren allzeit sei gewillt,
Dem Vaterland!
4. Dem Vaterland!
O hohes Wort, o helles Wort,
Du tön' für alle Zeiten fort
Wie Waldesrauschen, Glockenklang,
Drommetenschmettern, Lerchensang!
Zu heil'ger Flamme weih' die Lust,
So lange schlügt die Deutsche Brust
Dem Vaterland!
Heil dir, Heil dir, du Deutsches

Land!

207. Aus der Wacht. (Vor 1844.)
Von Robert Reinick. Lieder. Berlin, 1855.

1. Viel tausend Stern' am Himmel stehn,
Getreulich ihre Wacht versehn.
Mit hohen Freuden.
Du Kriegsmann, nimm es wohl in

Acht
Und halte Wacht in dunkler Nacht
Auf grüner Heiden!
2. Treu deinem Herrn, treu deinem Gott,
Wirst du den Feind und alle Noth
Bestehn mit Freuden.

Bleib treu, bleib treu und halte Wacht
In stiller Nacht, in wilder Schlacht
Auf grüner Heiden!
3. Die Tapferkeit hält lange Zeit;
Die Treu' besteht in Ewigkeit,
Nichts kann sie scheiden.
Halt Wacht, du Deutsches Herz, halt

Wacht,
Bis dich gebracht die kurze Nacht

&amp;gt;Zu ew'gen Freuden!

XVI. Geistliche Lieder.

208. Der liebende Schöpfer.
Von Johann Gottfried von Herder. Werke. Stuttgart und Tübingen. 1827.

U Was singt ihr Vögel so mit Macht? 3. Wach' auf, o Herz, erwache, Geist,
Wem singet ihr so früh? ^Sieh, was er dir gethan!
Ahm, der sie froh und frei gemacht, Der aller Schöpfung Schöpfer heißt,
Dem Schöpfer singen sie. Blickt dich als Vater an.
2. Wem blüht ihr Blumen auf der Au? 4. Blüh' auf, schwing auf dich über Luft
Wem duftet ihr so früh? — Und Sonn' und Himmelsblau,
Der ihnen Farben gab und Thau, ^Du, mehr als aller Blumen Duft,
Dem Schöpfer duften sie. &amp;gt;Als Sang und Morgenthau!


